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Liebe Mitchristen! 
Geschätzte Leserin, liebe Leser des Pfarrblattes!

Der Taufstein wurde 
aus einem versteckten 
Winkel der Kirche in den 
Altarbereich nach vor-
ne gerückt. So gesche-
hen bei der Renovierung 
meiner Heimatkirche in 
St. Lorenz. Damit wollte 
man sagen: „Die Taufe ist 
wichtig. Sie ist das festlich 

geschmückte Tor zu einem Leben aus dem Glauben.“ 
In dieser Ausgabe des Pfarrblattes wollen wir den 
Blick darauf werfen. Wir haben bei Eltern, Paten, 
Großeltern nachgefragt, was für sie Taufe bedeutet. 
Einige sehr persönliche Gedanken dazu findest du 
auf den kommenden Seiten. Könnte das Patenamt 
eine neue Bedeutung bekommen, in einer Zeit, in 
der der kirchliche Bezug Vieler geringer geworden 
ist? Wann habe ich als Taufpate meine Nichte zuletzt 
angerufen und einfach nachgefragt, wie es ihr geht?

Weiters wollen wir aus dem Pfarrgeschehen berich-
ten, was sich in der letzten Zeit getan hat. Für 
mich ist noch die Pilgerfahrt nach Rom in den 
Semesterferien in lebendiger Erinnerung. Beinahe 
aus allen Pfarren des Dekanates waren Pilger dabei – 
auch über die konfessionellen Grenzen hinweg. Wir 
konnten ein Stück Weltkirche erleben und wurden 
mit der Geschichte der Kirche konfrontiert.

Bei der Nachbesprechung der Visitation von 
Bischof Manfred erwähnte er, dass wir als katho-
lische Christen oft unsicher und vorsichtig auf-
treten. Er meinte, es wäre gut, uns mit mehr 
Selbstsicherheit und Überzeugungskraft ins Leben 
einzumischen. Wir brauchen uns mit dem christ-
lichen Lebensprogramm, das immer noch aktuell 
ist, nicht zu verstecken. „Pfarre ist nicht ein klar 
abgestecktes Gebiet, sondern eine Gemeinschaft 
von Gemeinschaften!“ Diese Aussage des Bischofs 
ist mir im Gedächtnis geblieben. Ich denke an viele 
Gruppen, in denen Kirche lebendig ist: MartinsChor, 

Jugendgruppe, Gottesdienstgemeinde am Sonntag 
oder an Wochentagen, Treffen in unserem Pfarrheim, 
Firmgruppen und viele mehr. Möge der Geist von 
Pfingsten erfahrbar werden.

Wir haben immer wieder Bauprojekte in den 
Pfarren zu bewältigen. Die Renovierung der 
Kalvarienbergkirche in Gosau geht in die Endphase.
Die Innenrenovierung der Pfarrkirche Bad Goisern 
nimmt konkrete Formen an. Mehr dazu in dieser 
Ausgabe.

In der Feier der Osternacht sind wir eingeladen, das 
Taufversprechen zu erneuern. 

Ich wünsche Gottes Segen. 

Euer Pfarrer,
Hans Hammerl

Aktuelle Information:
Mit Datum vom 13. März 2020 werden laut 
Bischofskonferenz in Absprache mit dem 
Bundeskanzleramt wegen der großen Gefahr der 
Ausbreitung des Coronavirus KEINE Gottesdienste 
in den Kirchen gefeiert. Derzeit lässt sich die wei-
tere Entwicklung nicht absehen. Davon abhängig sind 
auch alle Termine in der Fastenzeit und zu Ostern. 
Auch alle Feiern wie Taufen und Hochzeiten sind bis 
auf weiteres zu verschieben. Begräbnisse werden 
in kleinem Rahmen gehalten. Das Requiem wird zu 
einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. Wir 
bemühen uns, seelsorgliche Fragen zu beantworten 
und entsprechende Wege der Kommunikation wie 
Telefon, soziale Medien, Internet und Facebook 
zu nutzen. Für Fragen und Anliegen stehen die 
Mitarbeiterinnen in der Pfarrkanzlei zur Verfügung.
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Redaktions- und Verlagsanschrift: Untere Marktstraße 10, 4822 Bad Goisern, Tel: 06135 / 8243 
Mail: pfarre.badgoisern@dioezese-linz.at, Raiffeisenbank IBAN: AT56 3454 5000 0044 6518

Hersteller: Salzkammergut Media, Bad Ischl/Gmunden
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Kirchenrenovierung
Stand der Dinge

Für kurze Zeit war ein Teil der Kirche eingerüstet. An 
verschiedenen Stellen, bis hinein ins Gewölbe wurden 
Flächen freigelegt, um zu erkunden, welche Farben 
und Anstriche im Lauf der Zeit aufgebracht worden 
sind. Die Ergebnisse davon sollen eine Hilfe für die 
Entscheidung bei der Wahl des neuen Farbkonzeptes 
sein. Frau Elisabeth Plank wurde als Künstlerin von 
der Diözese Linz in Absprache mit der Pfarre beauf-
tragt, einen Entwurf für die Raumschale und die 
Altarraumgestaltung bis Ende Juni 2020 vorzulegen. 
Der Gestaltungsbeirat wird sich anschließend damit 
beschäftigen und im Spätherbst soll der Entwurf der 
Pfarre präsentiert werden. Frau Plank hat bereits 
mehrere Kirchenräume gestaltet und weiß mit groß-
en Flächen umzugehen.

Was die Finanzierung dieses Projektes betrifft, gilt es 
möglichst viele Quellen zu erschließen. Je mehr die 
einzelnen Gemeindemitglieder sich mit der Pfarre 
identifizieren, desto leichter kann eine Dynamik 
entstehen, in der man sagt: „Das ist meine, unsere 
Kirche. Ich möchte, dass sie wieder in neuem Glanz 
erstrahlt und bin bereit, meinen Beitrag zu leisten!“

Neues Kapellendach

Um weitere Schäden zu vermeiden, muss die vierte 
Kreuzwegkapelle neu mit Lärchenschindeln einge-
deckt werden. Die Kosten für die 16 m² sind circa  
€ 4.500,-- . Wenn sich 45 Personen finden, die sich 
mit € 100,-- einbringen, dann wären die Kosten 
gedeckt. Es ist bereits ein Anfang gemacht. Gerne 
werden wir in der Kapelle eine Tafel mit den Namen 
der Spender anbringen. 

Der Weg von der Stambachkapelle hinauf nach 
St. Agatha entwickelt sich immer mehr zu einem 
beliebten „Themenweg“ nicht nur am Karfreitag. 
Danke für jeden auch noch so kleinen Beitrag! 

Hier die IBAN Nummer der katholischen Pfarre: 
AT56 3454 5000 0044 6518

Hans Hammel, Pfarrer

Pfarre Bad Goisern
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Taufen – eintauchen in den Geist der Liebe, 
den Geist Jesu Christi

Manchmal habe ich den Eindruck, dass der Himmel 
offen ist, wenn ich zusammen mit einer Familie Taufe 
feiere. Ich frage mich, was tun wir da, wenn wir diese 
Zeichen am Beginn eines Lebens setzen.

In der Hoffnung, dass dieser neue Mensch in seinem 
Leben zurechtkommt, sagen wir „Du bist ein von 
Gott geliebter Mensch“. Alle Mitfeiernden werden 
daran erinnert, dass sie mit diesem Geschenk des 
Himmels sorgsam umgehen. Dieses Kind soll erle-
ben, dass es willkommen ist, dass es einen guten 
Platz in der Welt hat. 

Zeichen der Taufe:
Wasser: 
Übergießen des Kopfes mit dem Taufwasser: (Name) 
ich taufe dich im Namen des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes. (keine Sorge, im Winter ist das 
Wasser gewärmt.)

Salbung mit Chrisamöl: 
Die Stirn des Kindes wird mit heiligem Öl gesalbt. 
Salböl ist ein Zeichen der Heilung, ein Zeichen der 
Würde, die wir dem Kind zusagen. Du bist König, 
Priester und Prophet. Wie ein König, aufrecht und 
frei sollst du deinen Weg gehen. Wie jeder Priester 
bist du gerufen, der Liebe Gottes ein Gesicht zu 
geben.

Taufkerze: 
Die Taufkerze wird an der Osterkerze entzündet. 
Von Ostern her, soll jede Dunkelheit des Lebens 
aufbrechen. Meist bringen auch die mitfeiernden 
Kinder ihre Taufkerze mit. Die Taufkerze wird bei 
der Erstkommunion der Kinder wieder verwendet.

Taufkleid: 
Die Bekleidung des Kindes bei der Taufe wird gedeu-
tet mit dem Wort: „Dieses Kleid soll dir ein Zeichen 
dafür sein, dass du in der Taufe neu geschaffen bist 
und wie die Schrift sagt, Christus angezogen hast. 

Unsere kleine Emma wurde Anfang November 
letzten Jahres feierlich getauft. Es ist zwar 
schon ein Weilchen her, aber es ist mir immer 
noch in sehr guter Erinnerung. Die Kirche  in 
St. Agatha bildete für unsere Feier einen sehr 
familiären, ja einzigartigen Rahmen. Die Lieder 
waren besonders einfühlsam ausgewählt. So 
konnten wir gut die festliche Atmosphäre 
erleben.  Wenn ich heute an diesen Tag 
zurückdenke, bekomme ich immer wieder 
Gänsehaut. Wir waren alle sehr berührt. 
Der Taufspender, Pfarrer Hammerl, gestaltete 
die Taufe sehr persönlich und schön. Emma 
stand ganz im Mittelpunkt, so hatte ich es 
mir gewünscht. Emmas Taufkerzen und das 
Taufkleid, das sie von ihrer Godi bekommen 
hatte, wurde beim Gottesdienst gesegnet. 
Dass unsere Familien dieses Tauffest mit-
feierten, machte den ganzen Tag zu einem 
besonderen Erleben. Es war ein wunderschö-
ner Tag.

Julia Schwaiger

Wir denken sehr gerne an die Taufe unserer 
Zwillinge Eva und Ida zurück. Es war ein sehr 
familiäres und harmonisches Fest im engsten 
Familienkreis in der schönen Kirche in St. 
Agatha, wo auch schon unser 5 jähriger Sohn 
Niklas und ich (Katharina) getauft wurden. 

Familie Künstl

Jahresthema Sakramente
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Darüber, dass unser Kind Paten haben soll, 
um es auf seinem Lebensweg zu begleiten 
und mit zu prägen, waren wir uns schon vor 
der Geburt einig. Doch Almas Papa muss-
te sich erst noch mit dem Gedanken, seine 
Tochter taufen zu lassen, anfreunden. Wir 
diskutierten viel darüber, ob eine Taufe über-
haupt noch zeitgemäß sei und stimmten darin 
überein, dass es eine möglichst persönliche 
und frei gestaltete Willkommensfeier werden 
sollte, in der wir Alma in unserem Familien- 
und Freundeskreis aufnehmen und ihr unsere 
Wünsche mit auf den Weg geben. Da braucht 
es natürlich auch einen Segensspender und 
wer wäre dafür besser geeignet als Hans 
Hammerl mit seiner weltoffenen Art?

Sarah und Patrick Öttl

Groß waren Freude und Aufregung als ich 
gebeten wurde der Taufpate der kleinen Alma 
zu werden. Nicht aus großer Überzeugung 
zum christlichen Glauben, vielmehr als 
Brauchtum. Die Taufe – ein lautes „Hurra, 
Willkommen im Leben“. Viele Gedanken und 
Herausforderungen prägen und begleiten die 
Kindheit und Jugend, oft hilft da eine zweite 
Meinung von außerhalb der elterlichen vier 
Wände. Als Taufpate stehe ich mit allem was 
ich habe zur Verfügung und setze mir als Ziel 
ein gern gesehener Spielkamerad und spä-
ter mal Ansprechpartner und Zeitvertreib 
zu sein. Immer mit ausgestreckter Hand in 
Reichweite. Schön, wenn mir ein langer und 
inniger Beistand gelingt.

Manuel Hehenberger

Diese Würde bewahre dein ganzes Leben.“ Eine 
besonders schöne Tradition ist es, wenn Familien 
ein eigenes Taufkleid haben, das von Generation zu 
Generation weitergegeben wird. Oft sind auch die 
Namen und das Taufdatum im Kleid eingestickt. Ein 
neues Taufkleid oder einen Schnitt für ein Kleid zum 
Nähen gibt es in der Pfarre.

Fragen, die öfter gestellt werden: 
Kann ein evangelischer Christ Pate bei einer katho-
lischen Taufe sein?
Ja. Es geht um die eine Kirche Jesu Christi. Bei der 
Taufe haben wir Sakramentengemeinschaft. Wer in 
einer dieser Kirchen getauft ist, braucht nicht erneut 
getauft zu werden, wenn er zur anderen Konfession 
übertritt.

Was ist, wenn ein Pate ausgetreten ist?
Der Austritt besagt, dass ich nicht mehr in dieser 
Kirche sein will und nicht verpflichtet bin einen 
Beitrag zu leisten. Von diesem Verständnis erweist 
sich eine Patenschaft nicht als sinnvoll.

Wo kann getauft werden? 
Viele Taufen sind in der Kirche in St. Agatha bei 
dem Taufbecken, das von Frau Gabriele Kutschera 
künstlerisch gestaltet wurde. Auch der frei gewor-
dene Raum beim Marienaltar in der Pfarrkirche wird 
vermehrt als Taufort gewählt. Bei der Sanierung des 
Kircheninnenraums soll dieser Platz aufgewertet 
werden!

Taufe vor der Erstkommunion?
 Auch dies kommt öfter vor. Das Taufkind kann jetzt 
selbst die Bitte um die Taufe aussprechen. Manchmal 
ist auch die Schulklasse oder die Tischgruppe dabei.

Was heißt Eingliederung in die Kirche, die Pfarre?
Wir laden zu Mariä Lichtmess (um den 2. Februar) 
die Tauffamilien des letzten Jahres ein und fei-
ern mit der Sonntagsgottesdienstgemeinde die 
Zugehörigkeit zur Pfarre.

Natürlich sind nicht alle Fragen zum Thema Taufe 
beantwortet, aber vielleicht ist dies ein Anstoß zum 
Weiterdenken.

Pfarrer Hans Hammerl

Taufe
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Die heilige Taufe war für unsere ganze Familie 
ein besonderes Ereignis. Wir fühlten große 
Freude, als unsere kleine Tochter Greta mit 
dem heiligen Wasser getauft wurde. Sie ist 
nun eingebunden in die christliche Gemeinde 
für ihren weiteren Lebensweg. Mit ihrem 
Namen und ihren Taufpaten, zeigt sie die 
Zugehörigkeit zur kirchlichen Gemeinschaft.

Anna Lichtenegger

Unser Kind, unser größter Schatz! Die Taufe, 
ein gebührendes Fest, um dieses Wunder zu 
feiern. Danke zu sagen für das Geschenk des 
Lebens. Unserem neuen Erdenbürger das 
Beste für seinen Lebensweg zu wünschen. 
Wir, die selbst die heilige Taufe empfangen 
haben, freuen uns über die Aufnahme unserer 
Tochter Lea in die christliche Gemeinde.

Tanja Radauer

Vor einiger Zeit wurde unser Enkelkind bei 
einer wunderschönen Zeremonie getauft. Ich 
finde, dass die christliche Taufe, egal ob evan-
gelisch oder katholisch in letzter Zeit immer 
mehr an Bedeutung gewinnt. Denn wie sonst 
sollen wir ein Zeichen setzen, dass wir uns 
zum Christentum bekennen. Wie wir unser 
„Christ sein“ später im täglichen Leben zei-
gen, bleibt jedem selbst überlassen. Auf jeden 
Fall haben wir mit der Taufe schon einen 
Grundstein dafür gelegt.

Wolfgang Grassner

Am 1. Dezember 2019 fand in der katholischen 
Pfarrkirche die Taufe unseres Sohnes Lian 
Henri Rettenbacher statt. Ich selbst stamme 
aus dem ehemaligen Osten Deutschlands, der 
DDR. Und so war die Zeremonie für meine 
Familie und mich schon recht spannend, da 
wir selbst keiner Religion angehören und 
dies zum ersten Mal erlebten. Unser Sohn 
verschlief sein Fest in einer Art winterlichem 
Tiefschlaf, bis das geweihte Wasser ihn traf. 
Ein kurzes Aufschrecken, dann fielen die 
Äugeln wieder zu. Gern erinnern wir uns an 
den Tag seiner Taufe zurück.

Julia Die

Flederich und Flederike
Viele Menschen wissen nicht, dass wir 
schwimmen können. Leider steht beim 
Taufbecken „schwimmen verboten“. 

Taufe
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Caritas: Die Not ist eine andere!

Immer wieder kommen Hilfesuchende ins Pfarrbüro 
und bitten um Unterstützung, weil die Not groß ist. 
Wir können sofort Lebensmittelpakete schenken, um 
noch bis zum Monatsende versorgt zu sein, oder einen 
Einkaufsgutschein für den Drogeriemarkt überge-
ben, um Kindernahrung und Pflegeprodukte gewähr-
leisten zu können oder eine warme Daunendecke 
für den Winter organisieren. Wir haben auch schon 
einmalige Sonderzahlungen beantragt und geleistet, 
um eine momentane Krisensituation zu entschärfen. 
Den leidenden Menschen im Blick, an seiner Seite 
zu stehen, ihm eine helfende Hand zu reichen, das 
ist unser Bestreben. „Doch, finanzielle Hilfe allein 
ist nicht die ganze Lösung des Problems“, wie unser 
Herr Pfarrer Hammerl in der letzten Caritassitzung 
sagte: „Die Not ist eine andere!“ Wir nehmen uns, 
wenn möglich, Zeit für Gespräche. Da hören wir zu, 
fragen nach, suchen gemeinsam nach Möglichkeiten 
oder Lösungen. Wir wollen Ansprechpartner blei-
ben, wir sind da, bereit, den Rücken zu stärken und 
begleitend Zuversicht zu vermitteln. Wir sagen: „Du 
bist nicht allein. Wir sind für dich da.“

Wie oft fragen wir Menschen in verzwickten 
Lebens- und Krisensituationen schnell einmal im 

Vorbeigehen: „Wie geht es dir?“ Aus Scham kommt 
oft die Antwort: „Na ja, es geht!“ Dass Einsamkeit, 
Trauer, Schmerz oder Probleme des täglichen Lebens 
Thema sind, bleibt ungesagt. Wir denken oft: „Mir 
kann ja sowieso keiner helfen!“

Also stellen wir uns vor, der Fragende ist inte-
ressiert an einer ehrlichen Antwort. Womöglich 
gäbe es echten Trost, echte Hilfestellung, durch 
das Zuhören einen Weg aus der Isolation. Beide 
Beteiligten könnten sich auf ihre Art öffnen und 
einbringen. Das ist wirkliche Hilfe, ein Miteinander, 
wie Jesus es uns vorgelebt hat: Einander dienen, 
einander einen Dienst erweisen. 

So ist auch jede und jeder zum wöchent-
lichen Frühstück, immer donnerstags nach dem 
Gottesdienst, im Pfarrheim eingeladen. Es ist eine 
Möglichkeit, in Gemeinschaft zu frühstücken und sich 
auszutauschen. Maria und Cilli von der Pfarrcaritas, 
sind auch dort und haben ein hörendes Herz für 
Menschen in allen Lebenslagen.
Denn: Die Not ist eine andere!

Gertrude Schwaiger

Die Finanzkolumne

Nach dem Jahreswechsel 
gewinnt nicht nur der 
Fasching an Fahrt, auch die 
Arbeiten zum Abschluss 
der Kirchenrechnung und 
die Erstellung des Budgets 
für das neue Jahr kom-
men in Schwung. Jetzt ist 
der Fasching vorbei, die 
Fastenzeit angebrochen 

und ich berichte Euch kurz über die Kirchenrechnung.
Diese wurde von unseren beiden Finanzexperten 
Wolfgang Miller und Franz Vockenhuber streng geprüft 
und für in Ordnung befunden. Das Gesamtergebnis 
sieht diesmal, im Gegensatz zum vergangenen Jahr, 
nicht so rosig aus. Investitionen in die Zukunft unserer 
Pfarrgemeinde haben Spuren im Jahresabschluss hin-

terlassen. Alle Aufwände und Einnahmen, die aus 
der gewöhnlichen Tätigkeit der Pfarre herrühren, 
schließen wie immer so mit plus minus 0 ab. Das 
heißt, die Pfarre kann sich mit den Einnahmen aus 
Spenden, der sonntäglichen Kollekte, dem Verkauf 
von Opferkerzen, diversen Mieteinnahmen, unserem 
Anteil am Kirchenbeitrag, etc. finanziell über Wasser 
halten. Außerordentliche Aktivitäten, vor allem unser 
Beitrag für die nachhaltige Sanierung der Bausubstanz 
des „Cafeladens“ an der Marktstraße, schlagen dann 
als dickes Minus zu Buche und müssen über einige 
Jahre durch Mieteinnahmen wieder verdient werden. 
Gut investiertes Geld, denke ich mir immer, wenn 
nach der Sonntagsmesse im „Cafeladen“ in fröhlicher 
Gemeinschaft geplaudert und „gepredigt“ wird.

Michael Bergmair (Obmann des Finanzausschusses)

Taufe Pfarre Bad Goisern
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Caritas-
Haussammlung 2020

Zum Gedenken 
an Susanna Sator

Palmbuschen

Das Geld, das bei der Caritas-Haussammlung 
gespendet wird, wird direkt in Oberösterreich 
verwendet. Die Haussammlungsspenden ermög-
lichen seit Jahrzehnten bedürftigen Menschen in 
Oberösterreich in zwölf Sozialberatungsstellen und 
Einrichtungen zu helfen. 

Diese sind z.B. das Projekt Hartlauerhof, das 
Haus für Mutter und Kind, Lerncafés, Help-Mobil, 
Krisenwohnungen und viele mehr. In Obertraun 

Nach ihrer Übersiedlung im Jahr 1982 von Wien nach Obertraun trat sie 
gleich unserem Kirchenchor bei. Besonders gerne sang sie dabei lustige 
Volkslieder und Jodler, lernte Liedtexte perfekt auswendig und freute sich 
immer auf Freitag, wenn sie zur geselligen Chorprobe ging. 

Am 16. Februar 2020 wurde Susi im 81. Lebensjahr von Gott, dem Herrn, 
zu sich gerufen. Für ihre langjährige Tätigkeit im Kirchenchor und in der 
Pfarre Obertraun sagen wir ihr ein herzliches DANKE!

Bestellungen dafür bitte bis Sonntag, 29. März, im 
Pfarrbüro bei Angelika Schreder (Tel.: 06131/303).
Für Materialspenden (Palmkätzchen usw.) sind wir 
sehr dankbar, bitte ebenfalls unter dieser Nummer 
melden.

Wer beim Palmbuschen binden gerne helfen möch-
te, bekommt auch im Pfarrbüro Informationen dazu.
Am Palmsonntag findet nach der Palmweihe auch 
heuer wieder der traditionelle Kuchenverkauf, 
zugunsten der Pfarre, statt.

besteht die Möglichkeit zur Spende mittels beilie-
gendem Zahlschein. 

Jeder Cent, jeder Euro hilft! DANKE!

Solaranlagen, Erdwärme, 
Biomasseheizung

www.winterauer.at • Tel.: 06135 / 8445

Pfarre Obertraun
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Gottesdienste und Termine in Obertraun
Alle weiteren bzw. neuen Termine oder Änderungen werden im Schaukasten ausgehängt! 

Ebenso wird dort bekanntgegeben, wenn kein Gottesdienst stattfindet. 
An diesen Sonntagen sind wir zur Mitfeier im evangelischen Bethaus eingeladen.

Für unsere 
Kids

Familientermine:
Mi., 8. 4. – Do., 9. 4.: Ferienbibeltage in Obertraun 
(genaue Infos werden noch ausgeschickt)

Do., 9.4., 18.00 Uhr: Familiengottesdienst im 
Bethaus (mit Kindern vorbereitet)

Karfreitag, 10. 4., 8.30 Uhr: Familiengottesdienst

So., 17. 5., 9.00 Uhr: Familiengottesdienst in 
Obertraun

Sternsingeraktion 2020
Danke an alle Kinder, die sich heuer wieder in 
den Dienst der guten Sache gestellt haben, an die 
Begleitpersonen und Helfer und an alle Spender!

Die evangelische Pfarrgemeinde und die evange-
lische Jugend Hallstatt-Obertraun veranstalten in 
Zukunft Familiengottesdienste in Obertraun. Dazu 
sind im Sinne der Ökumene auch alle katholischen 
Kinder mit ihren Familien herzlich eingeladen.

Familieninfos:
Gemeindepädagogin Ines Moder, Tel.: 0680/2376014
Es gibt Fragen, Zeit und Lust zum Mitmachen oder 
zur Mitarbeit - ich freue mich auf jeden Anruf!

Rosa Höll	 8.2.2020

Taufe

DATUM ZEIT WAS
So., 5.4.2020 9.00 Uhr Palmsonntag, Segnung der Palmbuschen und ökumenische Eröffnung der 

Karwoche

Mi., 8.4.2020 19.00 Uhr Mittwoch der Karwoche, Messe vom Letzten Abendmahl und 
Ölberggedenken

Fr., 10. 4.2020 19.00 Uhr Karfreitag, Feier vom Leiden und Sterben des Herrn

Sa., 11.4.2020 20.00 Uhr Karsamstag, Osternacht, Osternachtfeier, Speisensegnung

So., 12.4.2020 9.00 Uhr Ostersonntag, Osterfestmesse, Speisensegnung

Mo., 13.4.2020 9.00 Uhr Ostermontag, Feiertagsgottesdienst



10

Gedanken zum Thema 
„Taufe“

Kalvarienbergkirche nun auf Kirchengrund

Firmung

Wir verstehen selbst nicht, 
was wir da machen, weil es 
das große Mysterium „Gott“ 
einschließt.  Es ist die Feier 
des großen „JA“ zu dessen 
Erlösung, ein „JA“ zu dessen 
Aufnahme in die Gemeinschaft, 
ein „JA“ zu diesem Leben, das 

Mit Gespür und Zähigkeit hat Gerhard Renner die 
Verhandlungen zwischen Bundesforsten, Diözese 
und Pfarre zu einem guten Ende gebracht. Der 
Grund, auf dem die Kirche steht und ein anspre-
chender Umfang (534 m²) werden nun als Eigentum 
der katholischen Pfarre im Grundbuch eingetragen. 
Zur Erinnerung, Gerhard ist Mandatsträger der 
Pfarre. Das heißt, dass die finanziellen und baulichen 
Belange von ihm wahrgenommen werden. In Arbeit 
ist zurzeit die Empore in Lärchenholz, die in dersel-
ben Größe wie früher gefertigt wird. Damit ergeben 

Im Rahmen des katholischen Religionsunterrichts 
und in Zusammenarbeit mit der Beauftragten für 
Jugendpastoral Eva Eder, fand am 12. März 2020 mit 
den heurigen Firmkandidaten der Musik Mittelschule 
Gosau ein besonderer Workshop zum Sakrament 
der Firmung – Bekräftigung zum Glauben in der 
Lebenswelt der Jugendlichen von heute, statt. 

Insgesamt 14 Schüler aus den Pfarren Bad Ischl und 
Bad Goisern nahmen daran teil!

Gott gewollt hat. Taufe ist eine Feier nicht nur der 
Gemeinschaft, sondern auch für die Gemeinschaft. 
Wir kommen hier zu einem Sakrament zusammen, 
weil wir als Gemeinschaft erinnert werden, dass der 
Weg zum Heil ein geteilter und gemeinsamer Weg 
ist, dass wir uns als pilgernde Gesellschaft auf Gott 
hinbewegen. 

Pfarrer Jakob Hammerl

sich zusätzliche Möglichkeiten für die Gestaltung 
von Feiern und kulturellen Veranstaltungen in der 
Kirche. Auch die akustische Situation wird dadurch 
verbessert. 

Dass dieses Kleinod der Pfarre in Zukunft wieder 
verstärkt zu einem Ort des Feierns und der stillen 
Einkehr wird, braucht es auch Leute, die sich frei-
willig um die Pflege in und um die Kirche kümmern. 
Vielleicht trifft diese Bitte bei jemandem auf ein 
offenes Ohr.  (Tel: 0699/ 14310019; Sr. Maria Ancilla). 

Pfarre Gosau
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Der Gosinger Kalvari 
sagt „Danke und Vergelts´Gott“…

Ehrung 
von Sr. Edeltrud

Die OÖ Landesregierung hat Frau Sr. Edeltrud- 
Josefa Mairhofer „Barmherzige Schwester vom 
Hl.  Kreuz, Seelsorgerin in Gosau, sowie ehem. 
Missionarin in Brasilien“ die Verdienstmedaille der 
Landes OÖ verliehen und verbindet damit den Dank 
und die Anerkennung für verdienstvolles Wirken. 
Zur Verleihung kam eigens Landeshauptmann 
Thomas Stelzer zu ihr nach Gosau und überreichte 
ihr die Urkunde persönlich. Wir gratulieren Sr. 
Edeltrud von ganzem Herzen zu dieser Würdigung 
ihres Lebenswerkes!

…den Gosinger Bäuerinnen unter Obfrau Karin 
Wallner und Karin Urstöger. Sie haben mit € 1000,–
einen ansehnlichen Baustein zur Renovierung geleistet! 

…den Mitgestaltern beim Wohlfühltag im 
Gosauschmied. Hermann und Kathrin Schmid, Silke 
Gamsjäger und viele Aussteller spendeten € 560,–.

…den fleißigen Helfern vom Stand der Pfarre bei 
der Bergweihnacht. Viele Besucher ließen sich die 
Köstlichkeiten, kredenzt von den Schwestern und 
den Mitarbeiter/innen, nicht entgehen! Dr. Klaus 
Kritzinger, der Obmann des Pfarrgemeinderates, 
war der begeisternde Motor für diese Aktion. Danke 
Sepp Leitner und danke Birgit für die Unterstützung.

Kalvarienbergkirche, 6. und 7. Juni 2020
Konzert am Vorabend in der Kirche 19.30 Uhr

Festgottesdienst, So., 7. Juni 2020; 9.00 Uhr
Anschließend Bewirtung im Festzelt!

Einladung zur Kirchenweihe in Gosau 
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Es war für uns selbstverständlich, dass wir 
unsere drei Töchter schon als Kleinkinder tau-
fen ließen. Bei der Wahl der Paten entschieden 
wir uns für einen Schul- und Jugendfreund und 
seine Frau. Dieser Ritus, der in urchristlicher 
Zeit seine Wurzeln hat, bedeutet auch die 
Eingliederung in die christliche Gemeinschaft. 
Wir wünschen, dass sie bereits als Kinder 
hier beheimatet sind. Sie sind hineingenom-
men in die Gnade Gottes. Jesus selber, von 
Johannes am Jordan getauft, gab den Auftrag 
zur Taufe. Wir haben mit unseren Kindern bei 
Kinder- und Jugendgottesdiensten mitgefeiert 
und so ihre Verbindung mit der Kirche gefe-
stigt. Nun sind wir Großeltern und freuen uns 
mit den Enkelkindern. Es ist für uns ein ganz 
großes Geschenk, sie heranwachsen zu sehen. 
Noch bis heute bleiben uns die „Godntage“ 
in guter Erinnerung.  Bei all dem gilt uns das 
Schriftwort: Wenn ihr nicht werdet wie die 
Kinder, könnt ihr nicht in das Reich Gottes 
(Fülle des Lebens) gelangen. 

Franz und Magdalena Lechner

Taufe

Gottesdienste und Termine der Pfarre Gosau
jeden Sonntag und Feiertag um 9.00 Hl. Messe/Gottesdienst

DATUM ZEIT WAS
So., 5. April 09.00 Uhr Gottesdienst, Palmweihe

Do., 9. April 19.00 Uhr Gründonnerstag

Fr., 10. April 19.00 Uhr Karfreitag

Sa., 11. April 20.00 Uhr Auferstehungsfeier

Do., 21. Mai 09.00 Uhr Christi Himmelfahrt 

Do., 11. Juni 09.00 Uhr Fronleichnam

  

  

Taufe! Jedes Jahr feiere ich diesen großen Tag. 
Schon am zweiten Tag als “Erdenbürger”, 
trugen mich die Taufpaten, durch Schnee 
und Kälte, zur Pfarrkirche. Dieses “eilige” 
Hineingenommen sein in die Familie Gottes: 
Josefa, ich taufe dich Im Namen des Vaters, 
und des Sohnes, und des Heiligen Geistes!, 
sehe ich als markante Zusage, dass sich diese 
geschenkte Erwählung im Laufe des Lebens 
als Berufung und Sendung entfalten soll. Es 
bleibt stets ein Suchen, Finden, Neubeginnen 
und Reifen. Immer überraschend und heraus-
fordernd, abenteuerlich und doch wieder so 
ganz und gar alltäglich. Aber stets geleitet von 
Gottes Liebe und Treue: Joh. 15,5; Phil. 1,6; 

Sr. Edeltrud-Josefa

Wir haben unsere beiden Kinder taufen las-
sen, weil es uns ein Bedürfnis ist, dass sie 
in die christliche Gemeinschaft aufgenom-
men sind. Wir versuchten, unseren Kindern 
Vorbild zu sein. Wir waren bemüht, ihnen 
vom liebenden Gott zu erzählen,aber nicht so 
sehr durch das Erlernen von Formelgebeten. 
Sie sollten bei den Festen und dem christlichen 
Brauchtum im Advent, zu Weihnachten und 
am Palmsonntag mitgestalten. Gerne haben 
wir ihnen aus der Kinderbibel vorgelesen.

Ein nicht genanntes Paar

Pfarre Gosau
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MartinsChor

Im Rahmen des Patroziniums am Sonntag, 10. 
November 2019 wurden wieder einige Sängerinnen 
und Sänger für ihr langjähriges, ehrenamtliches 
Mitwirken geehrt.

-	 Gertraude Leitner und Albin Trummer für 11 Jahre
-	 Regina Hörschläger, Susi Leitner, Maria Zopf-

Biermeier und Friederike Schmalnauer für 10 Jahre
-	 Für 40jährige Mitgliedschaft wurde Christoph 

Leitner mit dem „Bischöflichen Wappenbrief“ 
ausgezeichnet.

Schweren Herzens verabschiedete sich Joe Mayer 
Anfang des Jahres aus dem aktiven Chorgeschehen. 
Er war über 40 Jahre Teil der Gemeinschaft.

Lieber Joe, wir werden dich in den Probenstunden 
sehr vermissen und würden uns freuen, dich so oft 
wie möglich bei verschiedenen Anlässen als treuen 
Zuhörer begrüßen zu dürfen.

Gratulieren möchten wir an dieser Stelle allen 
Sängerinnen und Sängern, die in diesem Jahr 
einen runden Geburtstag feiern. Es sind dies: Paul 
Neuhuber, Maria Schwarz, Gabi Rastl, Regina und 
Albin Trummer und Elke Pichler.

Am Ostersonntag werden wir die „Spatzenmesse“ 
(Missa in C) von Wolfgang Amadeus Mozart singen. 
Am Palmsonntag und in der Auferstehungsfeier der 
Osternacht gestaltet der Chor mit. 

Wer beim MartinsChor mitsingen möchte, kann 
gerne vorbeischauen. Wir proben jeden Montag von 
19.30 – 21.30 Uhr in unserem Probenraum im kath. 
Pfarrheim.

Gertraude Leitner

 Gasthof-Pension 

Kirchenwirt 
Familie Peham-Nutz 

4824 Gosau, Wirtsweg 18 
Tel: 06136 8196 

 

Aktuelles

Bei der Abschiedsfeier sangen die Chormitglieder für Joe 
das nicht enden wollende „Lära-Bret“.
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Kinder der Volksschule 
Bad Goisern und St. Agatha

Die Kinder der Volksschule Bad Goisern und St. Aga-
tha bereiten sich zum Thema „Gemeinsam unter-
wegs“ auf die Erstkommunion vor.
Unterwegs sein, ein Ziel haben, auf dem Weg vieles 
erleben, hineinwachsen in die Gemeinschaft – da-
für steht die Erstkommunionvorbereitung in diesem 
Jahr. In überschaubaren Gruppen wollen wir außer-
halb der Schule ein Stück Gemeinschaft und Kirche 
erleben. Kirche weit gedacht bedeutet auch, in ei-
ner kleinen Gruppe ein Stück Weg miteinander zu 
gestalten und zu erleben. Unsere Tischmütter und 
Erstkommunionkinder sind gemeinsam unterwegs 
mit den Religionslehrern und Herrn Pfarrer Hans 
Hammerl. Danke für die Bereitschaft und das Enga-
gement.

Kinder der Volksschule Bad Goisern
2.a Klasse 
Wegbegleiterin: Viktoria Böhm
Erstkommunionkinder: Leni Beer, Laura Böhm, Anna 
Kocher, Lena Mayer

2.b Klasse
Wegbegleiterinnen: Isabella Eisl, Katrin Stögner, Mari-
on Kirchschlager, Andrea Kogler, Nicole Pomberger, 
Agnes Straubinger, Monika Unterdechler
Erstkommunionkinder: Alina Eisl, Isabella Heininger, 
Ben Kirchschlager, Marie Kogler, Elina Pomberger, 
Andreas Straubinger, Katharina Unterdechler 

Kinder der Volksschule St. Agatha
Wegbegleiterinnen: Andrea Jäger, Cornelia Krallinger, 
Marina Stock
Erstkommunionkinder: Christoph Krallinger, Fabian 
Wallmann, Heidi Scherer, Jan Heischberger, Julian Jä-
ger, Leonie Pilz, Maximilian Stocker, Valentina Putz

Das Fest der Erstkommunion feiern die 
Kinder der Volksschulen Bad Goisern und 
St. Agatha am Donnerstag, 21. Mai 2020 

um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin.

2.a Klasse
Bad Goisern

2.b Klasse
Bad Goisern

2. Klasse
St. Agatha

Erstkommunion Bad Goisern
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Firmlinge 2020
Sonntag, 17. Mai, 19.00 Uhr Gottesdienst für Firmlinge, deren Eltern und Paten.

Die Pfarrfirmung ist am Samstag, 6. Juni 2020 um 10.00 Uhr.
Die Firmung spendet Prälat Maximilian Mittendorfer.

Angelina Mittendorfer, Birgit 
Hippesroither, Fabian Kirchschlager, 
Felix Urstöger, Florian Gaisberger, 

Gunter Sams, Jasmin Farkas, Jeremy 
Zimmermann, Johanna Lisa Kaiser, 

Johannes Stadler, Julian Rieger, Kilian 
Sonnleitner, Liliane Lichetenegger, 
Lukas Mair, Manuel Dankelmayr, 

Marcel Zauner, Mario Schmid, Markus 
Grünbichler, Martin Strick, Maximilian 
Mathe, Nicole Jocher, Nicole Leimer, 
Peter Schweiger, Philine Pomberger, 

Ralph Zauner, Sebastian Krenslehner, 
Sophie Urstöger, Susanne Haslauer

AU 135,  BAD GOISERN,  PÖTSCHENSTRASSE 11 ,  BAD AUSSEE
TEL +43 6135 8411, OFFICE@STUMMER.CC, WWW.STUMMER.CC

Firmung



16

Reise nach Rom 
vom 16. bis 22. Februar 2020

Eine Gruppe von 39 Personen aus Obertraun, 
Gosau, Hallstatt, Ischl und Goisern machte sich 
am Sonntag mit dem Zug auf den Weg nach Rom. 
Diesmal doppelt gesegnet mit unserem Pfarrer 
Hans Hammerl und dem Diakon von Hallstatt, 
Fritz Pichler. Trotz geistlicher Begleitung ist die 
Bahnreise vom Salzkammergut nach Rom ein kleines 
Abenteuer. 

Nicht alle haben im Liegewagen richtig gut geschla-
fen. Wir sind nach der Ankunft gleich in die 
Domitilla Katakomben gestartet. Für mich neu, sehr 
beeindruckend und ein erster Höhepunkt unseres 
Besuches. Alle 400 Kirchen Roms haben wir lei-
der nicht geschafft, aber neben dem Petersdom 
einige weitere, besonders schöne. Die Audienz bei 
unserem Papst Franziskus war ein Erlebnis.

MIT SICHERHEIT DEIN GUTER PARTNER www.bgv.at

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag (jeweils 8.00 – 12.00 Uhr),
Jänner bis März auch am Samstag (8.00 – 12.00 Uhr)

sowie nach individueller Terminvereinbarung
4822 Bad Goisern · Bahnhofstraße 9

Telefon: 06135.7410 · Fax: 7410-20 · E-Mail: of� ce@bgv.at

Niemand kennt die Bedürfnisse 
der Goiserer besser als ein 
einheimischer Versicherer.

Einheimisch,
leistungsstark!

BGV-ImageIns-A5Q.indd   1 12.02.16   16:52

Romreise
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Bester Laune sind wir durch die Altstadt gebum-
melt und haben das „ewige Rom“ richtig genießen 
können. Vielleicht auch deshalb, weil die spanische 
Treppe von einem heftigen Platzregen richtig gesäu-
bert, in der Abendsonne geglänzt hat. Eine sport-
liche und kulturelle Herausforderung für uns, die 
wir gemeinsam hervorragend gemeistert haben. 
Viel gesehen, gehört, gegessen,… noch nicht alles 

verarbeitet und verdaut. Rom wird bei mir noch 
länger nachwirken!

Es war wieder eine ganz besondere Reise. Danke 
an Hans Hammerl und Fritz Pichler und bis zum 
nächsten Mal!

Margit Ambach-Bergmair

Der Würde verpflichtet

Im Trauerfall stehen
wir Ihnen Tag und
Nacht zur Seite.

06132 23234
www.anlanger.com

Inserat Gemeindekalender_Layout 1  11.06.2019  09:46  Seite 1
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Greta Lichtenegger	 03.09.2019
Emma Schwaiger	 09.11.2019
Klara Gassner	 10.11.2019
Lian Henri Rettenbacher	 01.12.2019

Taufe

Gertrudis Heitzeneder im 94.	 27.10.2019
Otto Sponton im 95.	 11.11.2019
Margarete Schenner im 66.	 27.11.2019
Adolf Haslauer im 69.	 04.12.2019
Walter Schwarz im 82.	 07.02.2020

Sterbefall

Langen Nacht der Kirchen

Kulturfahrt zu den Evangelienspielen Rainbach

Am Freitag, 5. Mai wird anlässlich der Langen Nacht 
der Kirchen in Bad Goisern zu zwei Veranstaltungen 
eingeladen.

Pfarrkirche St. Martin, 18.30 Uhr
Kinder entdecken die Orgel
Konstantin Schrempf und Maria Leitner erschlie-
ßen mit ihren Schülerinnen und Schülern der 
Landesmusikschule den Zugang zur Orgel und zu 
den Schätzen der Musik in kindgerechter Weise. 
Besonders eingeladen sind Kinder mit Erwachsenen.

Zur heurigen ökumenischen Kulturfahrt laden die 
evangelischen Bildungswerke Bad Goisern und 
Bad Ischl sowie das katholische Bildungswerk Bad 
Goisern sehr herzlich ein. 

Wir besuchen das Europakloster Gut Aich in 
St. Gilgen mit der Klosterkapelle, den „heil-
samen“ Gärten und dem Klosterladen. Nach dem 
Mittagessen fahren wir weiter nach Rainbach zu den 
Evangelienspielen. „Ysop auf dem Feld“ von Friedrich 
Ch. Zauner. Das Stück bezieht sich auf eine Legende 

Filialkirche St. Agatha, 20.30 Uhr
Liebe, Lied und Laster
Konzert der Landesmusikschule Bad Goisern
Leitung: Susanna Fabian und Christian Kapun

aus dem jüdischen Adamsbuch, die den Übergang 
vom Nomadentum zur Sesshaftwerdung themati-
siert.
 

Samstag, 27. Juni 2020
Abfahrt: 8 Uhr, Parkplatz Goisern Mitte

Rückkehr: ca. 20 Uhr
Anmeldungen in den katholischen 

und evangelischen Pfarrbüros.   
Die Kosten für die Busfahrt 

übernehmen die Pfarren.

BAD GOISERN  |  PINSDORF  |  BAD AUSSEE
WELS |  ATTNANG-PUCHHEIM

BAUUNTERNEHMEN  |    Z IMMEREI   |   BAUMARKT

www.kieninger.at

Kieninger_Inserat nur Logo.indd   1 29.04.16   09:22

Pfarre Bad Goisern
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Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei 
Montag – Freitag von 8:00 bis 11:00

Pfarrsekretärinnen: Margit Tiefenbacher 

und Brigitte Englbrecht

Pfarrer: Mag. Johann Hammerl

Tel.: Pfarramt Bad Goisern – 06135/8243

E-Mail: pfarre.badgoisern@dioezese-linz.at

www.pfarre-badgoisern.at

Aufgeatmet
haben kurz vor Weihnachten die Wegbegleiter 
von Naim. Die Abschiebung nach Afghanistan 
stand schon ins Haus. Durch den Einsatz 
Vieler und durch die geänderte politische 
Situation kann Naim nun seine Lehre im Gast-
gewerbe fertig machen. Zusammen mit Faslan 
hat er für die „Mitstreiter“ zu einem Festmahl 
aufgekocht.

Unser Auftritt im Internet

Die Website der Pfarre finden Sie unter 

www.pfarre-badgoisern.at

Auch auf Facebook findet sich eine Seite mit 

dem Titel: Katholische Pfarre Bad Goisern 

und unter: Hammerl Johann gibt es ebenso 

immer wieder Aktuelles aus dem Pfarrge-

schehen zu lesen. Auf der Website der Pfar-

re ist die wöchentliche Gottesdienstordnung 

zu sehen und über einen weiteren Link die 

letzten Ausgaben des Pfarrblattes.

Sternsingeraktion  Bernhard und Christiane haben heuer mit viel 
Geschick die Sternsingeraktion geleitet.Ein besonderes Highlight war der gemeinsame 
Kinobesuch in Bad Ischl als Dankeschön für die 
Kinder!

DANKE   

allen Firmen, die im Pfarrblatt ein Inserat schal-

ten. Dadurch ist es möglich, einen Teil der 

Druckkosten zu begleichen. Danke allen für den 

geleisteten Kirchenbeitrag. Gerade dadurch ist 

es möglich, Projekte, wie die Renovierung des 

Innenraums der Kirche zu verwirklichen.

Beginn der Maiandachten  

jeweils um 19.30 Uhr

Maiandachten 
2020

Dienstag, 5. Mai 	 Filialkirche St. Agatha
Donnerstag, 7. Mai	 Pfarrkirche 
Dienstag, 12. Mai	 Familie Falkensteiner, Lasern
Donnerstag, 14. Mai	 Familie Ebenlechner, Ramsau
Dienstag, 19. Mai	 Kapelle in Pötschen 
Donnerstag, 21. Mai	 Familie Englbrecht, Im Sunk/Primesberg
Dienstag, 26. Mai 	 Glas-Kapelle in Rehkogl
Donnerstag, 28. Mai 	 Familie Scherz, Sarstein

Pinwand
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Unterstützt wird das Druckwerk durch die Preßverein Salzkammergut Privatstiftung

DATUM ZEIT WAS

So., 5. April 09.15 Uhr Palmsonntag, Palmweihe am Marktplatz, Prozession in die Kirche. 
Mitgestaltung durch den MartinsChor. Pfarrkaffee mit Palmwürstel

Do., 9. April 16.00 Uhr Gründonnerstag Kinderabendmahl

19.00 Uhr Liturgie zum Gründonnerstag, Firmlinge gestalten die Ölbergstunde

Fr., 10. April 14.00 Uhr Karfreitag, Kreuzweg von der 1. Stambachkapelle bis St. Agatha

15.00 Uhr St. Agatha: Andacht zur Todesstunde Jesu

19.00 Uhr Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche

Sa., 11. April ab 08.00 Uhr Karsamstag, Anbetung beim Hl. Grab, bis 18.45 Uhr

20.00 Uhr Feier der Osternacht; Speisenweihe; Musikalische Gestaltung: 
MartinsChor

So., 12. April 09.30 Uhr Ostersonntag, Hochamt in der Pfarrkirche, Musikalische Gestaltung 
MartinsChor: „Spatzenmesse“, Missa in C von Wolfgang Amadeus 
Mozart

Mo., 13. April 09.30 Uhr Ostermontag, Hl. Messe in der Pfarrkirche

Mi., 15. April 19.45 Uhr Taizé Gebet

So., 3. Mai 10.45 Uhr Kinderliturgie nach der Sonntagsmesse

So., 10. Mai 09.30 Uhr Gottesdienst zum Muttertag

So., 17. Mai 19.00 Uhr Gottesdienst der Firmlinge, deren Eltern und Paten

Mi., 20. Mai 19.45 Uhr Taizé Gebet

Do., 21. Mai 09.30 Uhr Christi Himmelfahrt, Erstkommunion in der Pfarrkirche

So., 31. Mai 09.30 Uhr Pfingsten, Hochamt in der Pfarrkirche, Musikalische Gestaltung: 
MartinsChor Missa brevis in C von Robert Jones

Mo., 1 Mai 09.30 Uhr Gottesdienst

Fr., 5. Mai Lange Nacht der Kirchen in der Pfarrkirche und St. Agatha

Sa., 6. Juni 10.00 Uhr Pfarrfirmung, Firmspender: Prälat Maximilian Mittendorfer, Mitgestaltung 
durch den MartinsChor

Do., 11. Juni 09.00 Uhr Fronleichnam, Hl. Messe, Mitgestaltung durch den MartinsChor, anschlie-
ßend Prozession

Mi., 17. Juni 19.45 Uhr Taizé Gebet

Sa., 27. Juni Ökumenische Kulturfahrt zu den Evangelienspielen Rainbach, Abfahrt 
Goisern Mitte

Gottesdienste und Termine Bad Goisern


